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Die leicht schräge und nach oben verjüngte, 
dorisch inspirierte Säule ist Teil der Säulen-
halle im Parc Güell.

Die Säulen sind Teil Gaudís Hommage an 
die griechische Klassik und stellen eine 
persönliche Interpretation dieser dar. Die äu-
ßeren, leicht schräg gestellten Säulen bilden 
zusammen mit den vertikalen, gleichblei-
benden Säulen des Innenraums einen Basar 
basierend auf einem quadratischen Raster, 
der in Kontrast.



43

PARC GÜELL, 
BARCELONA, 1914

Antonio Gaudí
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10.5 1.50

Die Säulen der Michaeliskirche weisen als 
Besonderheit die Verschmelzung zweier 
Geometrischer Formen auf, der Kugel und 
des Würfels, welche in Basis und Kapitell 
ausdruck #nden.
Die Klosterkirche wurde von Bischof Bern-
ward ins Leben gerufen und entstand als 
Anlehnung an die großen Kirchen Roms. Er 
plante sie als 3 schi&ge Benediktinerkloster-
kirche baukastenartig mit 2 Querhäusern 
und ausgeschiedenen Vierungen mit großen 
Pfeilern und sich darauf be#ndenden Vie-
rungstürmen, welche für ein Gleichgewicht 
der Gesamtkomposition sorgen.
Sie weist Elemente der Romanik und Gotik 
auf und gilt als der Kirchenbau schlechthin 
der ottonischen Zeit.
Die Säule be#ndet sich im Mittelschi" der 
Basilika und stützt dieses durch ein erstes 
klassisches Au!reten des Würfelkapitells.
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St. Michaeliskirche 
Hildesheim 

ca. 1000
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Transformation
Die Studierenden bediene sich dem Reper-
toire der zuvor zusammengetragenen Säulen 
um diese in zwei gegenläu#gen Verfahren 
entweder zu simplizieren oder zu verkom-
plizieren. Der Grad an Abstraktion sowie 
die Auswahl der Säulen ist den Studierenden 
überlassen. 
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ÜBUNG 
I.II
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Transposition 
 


